
Erfolgreiche Existenzgründungen in Freien Berufen

Familienbetrieb  
in der  
Physiotherapie

Im März dieses Jahres hat Irmgard Jany, Mutter von 

drei Kindern und ausgebildete Physiotherapeutin, 

Manualtherapeutin sowie Vojtatherapeutin den 

Schritt in die Selbstständigkeit gewagt und die Praxis  

ihrer Mutter übernommen. Im Interview betont sie, 

wie wichtig für sie die Unterstützung durch die Familie 

ist.

Was hat Sie dazu bewogen sich selbstständig zu machen 

und die Praxis zu übernehmen?

Da ich schon seit mehr als zwölf Jahren ausgebildete 

Physiotherapeutin bin, und seit einigen Jahren bei mei-

ner Mutter in der Praxis arbeite, war es für mich natür-

lich klar, dass ich die Praxis übernehmen werde, wenn 

meine Mutter in den Ruhestand geht.

Was werden Sie anders machen?

Verändern werde ich in Zukunft die Digitalisierung.  

Da sind wir noch nicht auf dem neuesten Stand, dass 

würde ich gerne in den nächsten Monaten ändern.

Haben Sie Angestellte?

Ich habe drei Angestellte. Eine Dame an der Anmel-

dung (geringfügig beschäftigt), meine Mama, ebenfalls  

geringfügig beschäftigt, und eine weitere Therapeutin in 

Teilzeit.

Was ist anders gekommen als Sie gedacht haben?

Als selbstständige Physiotherapeutin ist natürlich die 

Arbeit nicht nur am Patienten wichtig, sondern auch die 

ganze Praxisorganisation, wie zum Beispiel Steuererklä-

rung, Abrechnung, Kontakt mit den Ärzten und vieles 

mehr. Dies ist sehr umfangreich und beansprucht zu-

sätzlich noch viel Zeit. Ich würde allerdings nicht sagen, 

dass ich es mir nicht so vorgestellt habe. Durch meine 

Mama habe ich schon immer mitbekommen, was zu-

sätzlich zu den Behandlungen alles zu tun ist.

Würden Sie sich wieder dazu entscheiden?

Ja, ich würde mich wieder für die Selbstständigkeit ent-

scheiden. Natürlich stehe ich noch ganz am Anfang und 

muss mich einfach noch in viele, vor allem organisatori-

sche Sachen einarbeiten. Aber durch meine Mutter, die 

mich dahingehend noch viel unterstützt, werde ich mich 

da bald eingearbeitet haben. Ich glaube, dass ist auch 

ein Grund, warum ich den Sprung in die Selbstständig-

keit gewagt habe. Ich habe eine super familiäre Unter-

stützung. Ohne diesen Background hätte ich es wahr-

scheinlich auch nicht gemacht.  

Irmgard Jany


